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willige Mann litt — ähnlich wie Vogel selbst — häufig an schwachem
Magen mit besonderer Abneigung gegen Fleischgenuß.

Die drei Wochen, welche Barth und Vogel in Kuka und Umgegend
gemeinsam verlebten, waren, wie man sich leicht vorstellen kann, für
beide ein hoher Genuß. Sie besorgten auch zusammen — zum Teil
vermutlich leihweise — die Ausrüstung für die neue, von Vogel beab
sichtigte Entdeckungsreise in südwestlicher Richtung; Barth übergab ihm
ferner die von dem großen Fellatah-Herrscher in Sökoto erhaltenen warmen
Empfehlungsschreiben, und nachdem auch der Schech von Bornu ein
solches ausgefertigt hatte, gab Dr. Barth seinem jüngeren Freunde,
seinem ebenso mutigen wie geistvollen Nachfolger in dem großen Forschungs
werke, am 20. Januar 1855 das Geleite aus der Stadt hinaus. Dann
schieden sie von einander. Barth erhielt nach längerem Warten auf
Veranlassung des Sultans Omar die gestohlenen Gelder wieder und
betrat Anfang September nach sechsjähriger Reise ruhmgekrönt wieder
den Boden Europas.

Vogel aber drang von Kuka aus auf einem noch nie besuchten
Wege nach Südwesten vor und erreichte als erster Europäer im Februar
1855 die wichtige Fellatah-Stadt Jakoba, deren Lage er wieder durch
sorgfältige astronomische Beobachtungen genau bestimmte. Dort ließ er
den Sapper Macguire behufs Vorbereitung zu einer neuen Reise zurück
und begab sich selbst in das Lager des Jakobafürsten, der schon sieben
Jahre lang gegen einen heidnischen Nachbarstamm Krieg führte. — Als
ein Trupp Fellatahs, bei denen auch Vogel sich befand, bei einer Re
kognoscierung in einen Hinterhalt fiel, schoß Vogel, während seine Be
gleiter das Hasenpanier ergriffen, einen der Angreifer über den Haufen
und jagte dadurch die anderen in die Flucht. Der Fürst schickte ihm
nachher für dieses tapfere Vorgehen — Orden giebts ja im Sudan
noch nicht — einen fetten Hammel zu.

Aber Vogel sowohl als sein Sapper konnten das mörderische Klima
jener Gegend nicht lange aushalten; als Eduard am 7. März 1855 sein
27. Lebensjahr begann, lag er an Unterleibsentzündung und Dysenterie
lebensgefährlich darnieder. Darum verließen sie, als sie sich nach mehr—
wöchentlichem Leiden notdürftig erholt hatten — Vogel war noch so
schwach, daß er sich auf dem Pferde festbinden lassen mußte — dieses
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